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ABSTÄNDE DER WINDKRAFTANLAGEN ZUR WOHNBEBAUUNG
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Bürgerinitiative „Lärmstopp Bürener Land“ sieht Gefahren in Altzonen bei späterem Repowering

VON KARL FINKE

¥ Büren. Mit einem Abstand
von 1.000 Metern zwischen
Windenergie-Anlagen und
Wohnbebauung will die Stadt
Büren das Planverfahren für
Konzentrationszonen fortset-
zen. Die Bürgerinitiative
„Lärmstopp Bürener Land“
sieht diese Vorgabe durch die
Anerkennung der alten Wind-
vorrangzonen massiv unter-
schritten.

457 Meter beträgt zur Zeit die
kürzeste Entfernung einer An-
lage zu den nahe gelegensten
Häusern von Barkhausen. Zwei

weitere stehen 518 und 528 Me-
ter vom Dorf entfernt. Drei
Windriesen bei Weiberg halten
einen Abstand von gut 700 Me-
tern. Zu Weine und Sidding-
hausen stehen die ersten Wind-
kraftanlagen in einer Entfer-
nung von 645 und 819 Metern.

„Dieser Abstand mag den
meisten Einwohnern als aus-
reichend erscheinen, da es sich
in der Mehrzahl um als harm-
los empfundene Windräder mit
einer Maximalhöhe um 100
Meter handelt“, schreibt Frank
Pittig (Hegensdorf) in einer
Pressemitteilung vor der öf-
fentlichen Ratssitzung am
Donnerstag, 29. November, um

18.30 Uhr in der Stadthalle.
Windriesen der neuen Gene-
ration würden dagegen Höhen
von bis zu 250 oder sogar 280
Meter aufweisen.

„Der in der Planung festge-
legt Schutzabstand von 1.000
Meter wird durch die Um-
wandlung von Altzonen in Vor-
rangzonen außer Kraft ge-
setzt“, beschreibt Pittig einen
von der Bürgerinitiative nicht
akzeptierten Widerspruch im
neuen Flächennutzungsplan.
„Uns geht es darum, dass hier
etwas übersehen wurde“, sagt
Wigbert Mertens (Hegensdorf)
zu dem Konflikt: „Wir fühlen
uns hier auch mit in der Ver-

antwortung für die Bürger.“
Die Bürgerinitiative Lärm-

stopp findet sich keinesfalls da-
mit ab, dass nach Darstellung
der Planer die Umwandlung der
Altzonen in neue Vorrangzo-
nen eine größere Chance auf ei-
nen rechtssicheren Flächen-
nutzungsplan befördern soll.
Die mit dem Plan geschaffene
Möglichkeit, zukünftig unter-
halb der 1.000 Meter Anlagen
erneuern zu können, sieht die
Initiative als „erhebliches ju-
ristisches Risiko“.

Zu diesem Risiko müsse auch
der Rechtsbeistand der Stadt
Büren noch einmal unmissver-
ständlich Stellung beziehen,

fordert Mertens. Als positives
Signal für einen besseren Schutz
der Bürger vor Lärm von Wind-
energieanlagen hält die Bürger-
initiative den Beschluss des
Borchener Gemeinderates. Der
hält an einer 2006 festgesetzten
Höhenbegrenzung der Anlagen
auf 100 Meter fest (die NW be-
richtete).

Die Bürener Initiative will
noch vor der Ratssitzung am
Donnerstag auf die Stadtver-
treter persönlich zugehen, um
sie von einer Kurskorrektur im
Sinne des 1.000 Meter Abstan-
des zu überzeugen. Heute ste-
hende Anlage dürften dann
nicht höher repowert werden.
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¥ Büren (fin). Die beiden kont-
roversen Themen in der Stadt
Büren, das geplante Einkaufs-
zentrum im Quartier im Kern
und die Windenergie, stehen auf
der Tagesordnung der öffent-
lichen Sitzung des Stadtrates am
Donnerstag, 29. Januar, um
18.30 Uhr im Theatersaal der
Stadthalle. Weiterhin wird Bür-
germeister Burkhard Schwu-
chow seinen Haushaltsplan
2015 vorstellen. Ahdens Orts-
vorsteher Rainer Fischer hat be-
antragt, in der Straße Heinberg
einen Wendehammer zu bau-
en.
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¥ Salzkotten-Thüle. Am 8.
März findet von 11 bis 13 Uhr
ein Second-Hand-Basar in
Thüle im Bürgerhaus Thüle
statt. Angeboten wird Früh-
jahrs- und Sommerkindermo-
de von Größe 50-176, Spiel-
zeug, Erstlingsausstattung und
dergleichen. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Die Verkaufs-
nummern werden am 31. Ja-
nuar zwischen 8 und 12 Uhr un-
ter Tel. (0 52 58) 93 17 80 und
Tel. (0 52 58) 2 14 45 vergeben.
15 Prozent des Verkaufserlöses
erhält das Familienzentrum
Kunterbunt in Thüle. Der Er-
lös des Cafés kommt der
Grundschule Thüle zugute.
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Reisenden erfolgreich reanimiert

¥ Büren-Ahden. Ein Polizei-
beamterderFlughafenwachehat
in der Nacht zu Sonntag einen
kollabierten Mann (66) reani-
mieren können. Der Senior aus
Münster war um 1.35 Uhr in
Begleitung seiner Frau mit ei-
ner Urlaubsmaschine auf dem
Airport Paderborn/Lippstadt
gelandet.

Eine halbe Stunde später
wollte er mit seinem Auto aus
dem Parkhaus fahren. Noch im
Parkhaus erlitt der Mann einen
Herzinfarkt und blieb bewusst-
los ohne Puls und Atmung hin-
ter dem Steuer sitzen. Eine Zeu-

gin wählte sofort den Notruf.
Etwa drei Minuten später war
eine Polizeistreife vor Ort. Ein
Beamter (48) holte den Mann
aus dem Fahrzeug und begann
mit einer Herz-Lungenwieder-
belebung.

Noch bevor der Notarzt ein-
traf, zeigte der Patient Vital-
funktionen. Notarzt und Ret-
tungssanitäter setzten die Be-
handlung fort und brachten den
Münsteraner zur intensivmedi-
zinischen Versorgung in ein
Krankenhaus nach Paderborn.
Dort hat sich der Zustand des
Patienten stabilisiert.
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Gedenken an die Gründung Fürstenbergs

¥ Bad Wünnenberg-Fürsten-
berg. Der Förderkreis für Kul-
tur, Geschichte und Natur im
Sintfeld erinnert am Blasiustag,
Dienstag, 3. Februar, mit dem
traditionellen Grünkohlessen
und einem Vortrag an die
Gründung der Freiheit Fürs-
tenberg. Die Veranstaltung fin-
det statt in der Gaststätte Hart-
ong und beginnt um 19 Uhr mit
dem „Festmahl“, für das von
Nichtvereinsmitgliedern eine
Umlage erhoben wird. An-
schließend, gegen 19.30 Uhr,

wird Birgit Meineke von der
Universität Göttingen über die
Bedeutung und Herkunft alter
Orts-, Flur- und Gemarkungs-
namen als Brücke zwischen
Vergangenheit und Gegenwart
referieren. Da die Teilnahme an
dem Vortrag kostenfrei ist, wird
im Anschluss um eine Spende
gebeten. Anmeldungen sind er-
wünscht und werden von Beate
Schulte, Tel. (0 29 53) 9 97 69,
oder Agnes Meyer, E-Mailmey-
er-agnes@web.de, entgegenge-
nommen. EFG /;)D" /2:9 (6!2D'#@ #' H'I,/";),'

Christdemokraten begrüßen Ratsbürgerentscheidung und appellieren an Fairness

¥ Büren. Der CDU Stadtver-
band Büren befürwortet den
Antrag der Bürener Bürgerini-
tiative auf Durchführung eines
Ratsbürgerentscheides über die
Entwicklung des „Quartiers im
Kern“ („QiK“) sorgt sich aber
auch um das damit verbunde-
ne Signal an die Investoren.
Diese könnten den Eindruck ei-
ner Verhinderungspolitik be-
kommen.

„Wir wollten und wollen ei-
ne aktive Bürgerbeteiligung und
Transparenz im Vorgehen“, so
der CDU-Stadtverbandsvorsit-
zende Pascal Genee, „und das
ist durch die Verwaltung im bis-
herigen Verfahren konsequent
umgesetzt worden.“ Ein Rats-
bürgerentscheid, wie er in der
öffentlichen Sitzung der Stadt-
vertreter am Donnerstag um
18.30 Uhr in der Stadthalle auf
den Weg gebracht werden soll,
sei der richtige Weg, „um den
begonnenen Prozess im Sinne

aller fortzu-
führen.“

„Ziel dieses
Prozesses darf
es allerdings
nicht sein, dass
mit allen Mit-
teln versucht
wird, eine zu-
kunftsweisende
Entwicklung zu
verhindern“,
betont der
CDU-Chef für
seine Partei:
„Das wäre fatal
angesichts der Tatsache, dass
sich jahrzehntelang kein Inves-
tor für die Innenstadt Bürens
interessiert hat.“ Die Christde-
mokraten sehen bei dem durch
die Bürgerinitiative angestoße-
nen Prozess das Risiko, dass „mit
übertriebenen Forderungen
und brachialer Verhinderungs-
politik, könnten Investoren das
Interesse verlieren und alles

bliebe beim
Alten: ein ver-
waistes Kreis-
haus- Areal
mitten in der
Innenstadt.“

„Zusätzli-
cher großflä-
chiger Einzel-
handel“: An
diesemZiel, das
im Integrierten
Handlungs-
konzept Akti-
ves Stadtzent-
rum Kernstadt

Büren gesetzt worden ist, will
die CDU festhalten. Ein „Mag-
net“ solle die Kundenfrequenz
in der Stadt erhöhen. Dem hät-
ten im April 2012 alle Fraktio-
nenimBauausschussundimRat
zugestimmt.

„Vom Aufruf zum Bürger-
entscheid erwarten wir ein po-
sitives Signal zum Mitgestal-
ten“, so Genee.Andernfalls be-

stehe die Gefahr, dass Büren am
Ende mit leeren Händen da-
stehe – wie schon in der Ver-
gangenheit. Ältere Bürener
würden sich „schmerzlich an
vertane Chancen wie die ver-
hinderte Ansiedlung von Nix-
dorf oder eines Weißwarenher-
stellers erinnern“.

Zweifel an einer positiven
Begleitung hegen die Christde-
mokraten aufgrund deswider-
sprüchlichen Verhaltens der
Bürgerinitiative. „Heute ent-
scheiden, damit es fair bleibt!“
habe diese vor der Sitzung am
18. Dezember in der Stadthalle
auf einem Spruchband gefor-
dert. Nur zwei Wochen später
sei den Ratsmitgliedern eine
übereilte Entscheidung vorge-
worfen worden. „Hier scheint
es dem Dialog doch noch an
Sachlichkeit, Respekt und Fair-
ness zu mangeln“, so der CDU-
Stadtverbandsvorsitzende Ge-
nee.

!"#0"I,).#'0/I;)/2"5,'0,)J Pascal
Genee (CDU).
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Ergänzungswahl und Ehrungen im Tambourkorps

¥ Büren (mon). Zu Anfang ei-
nes jeden neuen Jahres werfen
die Musiker des Tambourkorps
Büren auf Ihrer Jahreshauptver-
sammlungeinenBlickzurückauf
das vergangene Jahr. So war für
sie 2014 ein erfolgreiches Spiel-
jahr war. Dieser Erfolg ist gera-
de den langjährigen Mitgliedern
geschuldet. So dürfen die Eh-
rungen für langjährige Mitglie-
der bei der Jahreshauptver-
sammlung nicht fehlen. In 2014
vollendeten die passiven Mit-
glieder Mechthild Noack, Gün-
ter Gerken und Gisela Gerken
eine 10-jährige Mitgliedschaft.
Für 25 Jahre aktive Mitglied-
schaft wurden Marc Feindt und
Alexandra Pohle geehrt.

Auf eine 40-jährige Mitglied-
schaft blickt Dirk Althaus zu-
rück und erhielt dafür die Gol-
dene Ehrennadel des Volksmu-
sikerbundes. Für sein 35-jähri-
ges Dienstjubiläum im Vor-
stand wurde dem Vorsitzenden
Udo Löper ein besonders langer
Applaus aus den Mitgliedsrei-
hen gespendet. Im Rahmen der
Jahreshauptversammlung wur-
de Lars Noack für langjährige
Vorstandsarbeit nach dessen
Abschied ein Präsentkorb als
Dankeschön überreicht. Als sein
Nachfolger – für ein Jahr ge-
wählt – denn nächstes Jahr sind
die turnusgemäßen Neuwahlen
– rückte Hans Beda Kröning in
die Vorstandsreihe nach.

=#(L"I,)/#66@('D 0,/ 8#6.;()3;)L/JHans Beda Kröning (v. l.), Lars
Noack, Udo Löper, Dirk Althaus, Alexandra Pohle und Marc Feindt.
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Projekt für 2. Klassen in der Grundschule Steinhausen
¥ Büren. „Mit Burgi auf Er-
kundungstour“, so heißt ein
neues Projekt für 2. Klassen,
welches nun in der Grundschu-
le Steinhausen mit großer Be-
geisterung aller Beteiligten
durchgeführt wurde.

Das neue Ernährungspro-
gramm ist ein Angebot des
Landfrauenverbandes und
wurde wie der Ernährungsfüh-
rerschein für die 3. Klassen von
Maria Hüser initiiert. „Burgi“ ist
ein kleiner Junge, der gerne

Hamburger isst und mit dem die
Kinder der Herkunft und dem
Angebot heimischer Nah-
rungsmittel auf der Spur sind.

So lernen sie beispielsweise
essbare Teile der Gemüsepflan-
ze, Zubereitungsarten und Ver-
arbeitungsprodukte der Kar-
toffel, den Saisonkalender, die
Erntezeiten für Getreide und
Kartoffeln oder die Herkunft
tierischerLebensmittel sowiedie
Verarbeitungsprodukte von
Milch kennen.
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Fördermittel übergeben
¥ Büren. Die stattliche Summe
von 18.785 Euro konnte kürz-
lich Antonius Beiermann Re-
gionalleiter der Sparkasse Pa-
derborn-Detmold in Büren – an
die Vertreter von 17 Vereinen
und Institutionen für deren ak-
tive Vereinsarbeit und für För-
derprojekte in der Region über-
geben.

Zu den Spendenempfängern
gehörten Sportverein 1921 Bü-
ren, Musikverein Steinhausen,
Förderverein der Katholischen
Grundschule Brenken, DRK
Ortsverein Büren, Caritas
Wohnen gem. GmbH, Reit- und
Fahrverein Büren, Tennisclub
Blau-Weiß Büren, HSV He-
gensdorf 1959, FC 25 Grün-
Weiß Weiberg, SV Blau-Weiss
Siddinghausen, Maurituis-
Gymnasium, Verkehrsverein
Büren, Blau-Weiß Brenken,
Tambourcorps Steinhausen,
Jugendzentrum Siddinghausen
sowie der Förderverein Kreis-
museum Wewelsburg, Stadt
Büren.

Welche Bedeutung ehren-

amtliches Engagement und
dessen Förderung haben, stellte
Antonius Beiermann bei der
Übergabe der Fördermittel be-
sonders heraus: „Ohne Ihren
persönlichen Einsatz, beste-
hend aus Kraft und Zeit, hät-
ten wir in der Region nicht das
Vereinsleben, wie wir es heute
vorweisen können.“

!L,'0,'?.,)D#.,J Antonius Bei-
ermann (vorne l.) übergibt den
symbolischen Scheck an Vertreter
von 17 Vereinen und Institutio-
nen. FOTO: SPARKASSE
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300 Euro für Kita St. Kilian Lichtenau

¥ Lichtenau. Über eine Spende
von 300 Euro dürfen sich die
Kinder und Erzieher des Ka-
tholischen Familienzentrums
Kita St. Kilian freuen. Möglich
wurde die Spende durch die
musikalische Andacht „O
komm du Morgenstern“ am 3.
Advent in der St. Kilian Kirche.

Ein abwechslungsreiches
Programm in der festlich ge-
schmückten Kirche erfreute das

Publikum. Dieses dankte es der
Chorgemeinschaft mit einem
gut gefüllten Spendenkörb-
chen. Die Chorgemeinschaft St.
Kilian übergab die Summe in
Form eines Schecks an Franz
Smuga, den Leiter der Kita St.
Kilian. Die Kita möchte, so
Smuga, eine Gitarre und wei-
tere Musikinstrumente an-
schaffen, um das Singen in der
Kita zu unterstützen.

Kreis Paderborn
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